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Unser Bürgermeister  
Christian Geppner 

ben Verzögerungen be-
wirkt. Auch so manche 
Überraschung im Bereich 
der Einbauten hat den 
Bauzeitplan immer wieder 
über den Haufen geworfen. 
Das ist der Nachteil einer 
„Winterbaustelle“. Gut, 
dass es uns gelungen ist, 
dass die Sanierung der 
Grubbach- Decke im Win-
ter, und nicht, wie seitens 
der Straßenbauabteilung 
geplant, im Sommer durch-
geführt wurde. Der Ab-
schnitt II ist bereits in Pla-
nung und wird nach der 
Weinlese beginnen. Danke 
allen für die Geduld und 
das Verständnis! Alle Betei-
ligten bemühen sich, die 
Belastungen so gering wie 
möglich zu halten.  
 
Aber auch abseits der 
Baustelle hat sich in Wei-
ßenkirchen so einiges ge-
tan: 
Der Bebauungsplan für 
alle Katastralen wurde 
nach Auflage und Klärung 
restlicher Detailfragen im 
Gemeinderat beschlossen. 
Ein wichtiges Instrument 
für die Weiterentwicklung 
unsere Orte steht nun zur 
Verfügung. 

Bgm Infos 

Sehr geehrte Leserin! 
Sehr geehrter Leser! 
 
Noch rechtzeitig vor dem 
Sommer dürfen wir Sie aus 
der Gemeindestube infor-
mieren! 
Danke an alle, die Beiträge 
verfasst haben und an AL 
Daniela Leitzinger für das 
Layout! 
 

Neues aus dem  
Gemeinderat 
 

Dr. Wolfgang Winiwarter 
Mit dem Ableben von Wolf-
gang Winiwarter verliert die 
Marktgemeinde Weißenkir-
chen nicht nur eine lang-
jährige und wichtige Stütze 
im Gemeinderat. Wolfgang 
hat viel Zeit und Engage-
ment in unsere Gemein-
schaft und in unsere Verei-
ne investiert. Seine juristi-

sche Kompetenz und seine 
Erfahrung werden uns feh-
len. Seine unaufgeregte 
und besonnene Art- über 
alle Parteigrenzen hinweg- 
war schon besonders. Dr. 
Wolfgang Winiwarter wur-
de in der GR- Sitzung 
vom 17.03.2026 posthum 
das Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Wei-
ßenkirchen in GOLD ver-
liehen. 
Als Nachfolger dürfen wir  

GGR Josef Böck neu im 
Gemeinderat begrüßen. Er 
übernimmt die Agenden 
von Dr. Wolfgang Winiwar-
ter.  
 

Neue Mitarbeiter 
Als neuen Mitarbeiter im 
Teisenhoferhof dürfen wir 
Dr. Andreas Jackl will-
kommen heißen. Er ersetzt 
Heidi Supperer, die ab 
2026 das Team des Touris-
mus- Büros unterstützt. 
Neu im Bauhof- Team: Lo-
renz Zottl  
Danke an Heidi Supperer 
für ihre langjährige und 
umsichtige Tätigkeit im Tei-
senhoferhof! Den „Neuen“ 
wünschen wir viel Freude 
und Erfolg in ihrem neuen 
Betätigungsfeld! 
 

Rollfähre 
Die Rollfähre wurde im 
März 2026 durch die Schif-
fahrtsbehörde auf Herz und 
Nieren geprüft. Die Zulas-
sung für die nächsten fünf 
Jahre wurde bestätigt. Da-
mit steht der Feier des 100. 
Geburtstages unserer Fäh-
re im Jahr 2027 nichts 
mehr im Wege! 
 

Sanierung der Bachgasse: 
Geduldsprobe 
Die Bauphase I ist nun 
endlich abgeschlossen. Der 
lange Winter und die damit 
niederen Temperaturen ha  
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rung von ABI Florian Stierschneider  wünschen wir „Gut 
Wehr“. Danke allen Feuerwehrverantwortlichen für die Be-
reitschaft zur Übernahme ihrer Funktionen! Danke auch 
an alle, die bisher Verantwortung übernommen haben. Es 
ist keine Selbstverständlichkeit, seine Freizeit in den 
Dienst der Allgemeinheit zu stellen.  
Mit Juni 2026 konnte in einem gemeinschaftlichen Projekt 
mit der Stadtgemeinde Dürnstein die Sanierung der 
„Schildbachbrücke“ abgeschlossen werden.  
Das Wohnbauprojekt/ Wösendorf befindet sich in der 
Vorprüfung. Wenn alle Planungen und Gutachten vorlie-
gen, soll das Projekt vom Betreiber vorgestellt werden. 
Auch hier gilt: wir befinden uns mit dem Projekt im Welt-
erbe. So wird vorab die Welterbeverträglichkeit des Projek-
tes geprüft. 
Im April konnte in Budapest eine Partnerschaft mit dem 
ungarischen Weinort Badacsony besiegelt werden. Mehr 
dazu können Sie im Blattinneren lesen.   
Mit dem Sommer 2026 wird uns unser Pfarrmoderator 
Przemyslaw Kocjan für ein Jahr Richtung Rom verlassen. 
Danke für die sicher herausfordernde Zeit als Pfarrmode-
rator unseres großen Pfarrverbandes. Für den bevorste-
henden Studienaufenthalt in Rom wünschen wir viel Er-
folg! 
Dem neuen Pfarrmoderator, Herrn Mag. Nikolaus Vidovic, 
wünschen wir viel Freude mit der neuen Aufgabe. 
 
Wachauer Sommerspiele 
Die Theatersaison steht vor der Tür. Intendant Marcus 
Strahl und sein Team bringen wieder großartige Veran-
staltungen in den Teisenhoferhof. Persönlich freue ich 
mich auf die Wiederaufnahme des „Wachauer Jeder-
mann“. 
 
Abschließend wünsche ich Ihnen und euch allen erholsa-
me Tage im Sommer. Unseren Jüngsten wünsche ich eine 
tolle Ferienzeit! 
 
Sehr herzlich Ihr/ euer 
Bürgermeister Christian Geppner 

Der Wachauzonenplan 
kann nun ebenfalls be-
schlossen werden. Auch 
hier wurde ein wichtiges 
Instrument für alle Baufra-
gen entwickelt. Das Welter-
be soll eine Weiterentwick-
lung unserer Orte nicht 
verhindern, sondern unter-
stützen. 
Der Verkehrsausschuss 
arbeitet bereits intensiv am 
Projekt Parkraumbewirt-
schaftung. Es muss uns 
gelingen, zusammen mit 
unserer Planungsfirma zu-
kunftsfähige Konzepte zu 
entwickeln. Alle, die Be-
wohner, die Tagestouristen 
und die Gäste, die länger in 
unseren Orten Urlaub ma-
chen, werden ihren „Platz“ 
finden.   
Nach erfolgreicher Zusam-
menlegung unserer drei 
Feuerwehren, die sicher-
lich als historisch zu be-
zeichnen ist, sind wir auf 
der Suche nach einem ge-
eigneten Baugrundstück. 
Das ist sicherlich nicht ein-
fach. Schließlich muss das 
neue Feuerwehrhaus den 
Anforderungen an eine mo-
derne Wehr entsprechen. In 
die Welterberegion muss 
sie aber auch passen. Auch 
die Finanzierung wird uns 
fordern.  Dem neuen FF- 
Kommando unter der Füh- 
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Ehrung „beste Freiwillige des Jahres 

2026 der Marktgemeinde  
Weißenkirchen in der Wachau“ 
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Fax: DW 22, gemeinde@weissenkirchen-wachau.at, www.weissenkirchen-wachau.at;|Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christian 
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Gemeinschaftliches Engagement. 
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Großer Erfolg. 
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Ausschuss I - Verkehr & Grundbesitz 
 
Liebe  
Gemeindebürger:innen, 
 
einen besonderen Dank möchte ich unserer Gemeindever-
waltung sowie den Mitarbeitern des Bauhofes für ihren 
engagierten Einsatz während des vergangenen Winters 
aussprechen. Durch ihre zuverlässige Arbeit konnte der 
Winterdienst reibungslos durchgeführt und die Sicherheit 
auf unseren Straßen und Wegen gewährleistet werden. 
 
Im Mai sollte die Besprechung zur Bauphase 2 - Umge-
staltung Bachgasse stattfinden. Diese wurde durch die 
Straßenbauabteilung auf Juni verschoben. Der Baubeginn 
der Bauphase 2 ist derzeit für Ende Oktober, nach Ab-
schluss der Weinlese, vorgesehen. 
 
Nähere Informationen und Details zum Bauablauf entneh-
men Sie bitte den weiteren Informationen in dieser Aus-
sendung. 
 
Stolz macht mich auch das Engagement unserer örtlichen 
Landjugend, die durch ihre zahlreichen Veranstaltungen 
aktiv das Gemeindeleben mitgestalten und Brauchtum 

Liebe BürgerInnen 
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Musik der 80er Jahre & eine absurde 
Agentenstory bei den Sommerspielen 
Melk 2026 
 

Musikrevue >Beat it - Da Da Da< 
 
Regionstag: 14 Juli 2026 
Wachauarena Melk, 20:15 Uhr 
Ermäßigte Tickets (-20%) für Einwohner:innen der 
Wachaugemeinden, Infos & Karten unter 02752 54060 
oder office@wachaukulturmelk.at 
 

Wachau Kultur Melk GmbH 
Jakob-Prandtner-Straße 11 
A-3390 Melk 
www.sommerspielemelk.at 

und gelebte Traditionen 
fortführen. Danke für eure 
großartige Arbeit! 
 
Ich wünsche allen einen 
erholsamen Sommer! 
 

Euer Vizebürgermeister  
Andreas Denk 
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Wasserleitungsbau 
 
Im Zuge der Bauarbeiten werden Hausanschlüsse und Schieber erneuert. Die Arbeiten 
beginnen in der oberen Bachgasse Mitte Oktober bis Ende Oktober 2026. Dabei wird die 
obere Bachgasse für den allgemeinen Verkehr halbseitig gesperrt. 

 
Information zu den Bauarbeiten 
Begegnungszone Weißenkirchen/Wachau 

TOTALSPERRE 
 
Mit Ende Oktober 2026 ist die weitere Bauphase 2 des Straßen-u. Infrastruktur-
projekts geplant. Die Straßenbauabteilung 07 hat der Marktgemeinde Weißen-kirchen 
in der Wachau mitgeteilt, dass ab 27.Oktober 2026 für die Sanierung des Bachbettes 
eine Totalsperre notwendig ist. 
 

Es sollen die Schadstellen an der Bachüberplattung saniert werden. Die Zufahrt zu den 
Häusern soll aufrecht gehalten werden. Der Abschluss dieser Bauarbeiten wird bis En-
de des Jahres 2026 erfolgen. 
 
Im März 2027 muss dieser Bauabschnitt für etwa drei Wochen für Pflasterarbeiten 
(Herstellung der Wasserableitung sowie Asphaltierung) gesperrt werden. 



 

 

G
e

m
e

in
d

e 
08  |  Gemeinde 

In weiterer Folge werden die Wasserschieber ausgetauscht und Straßenbauarbeiten von 
der Sparkasse bis zur Eisenbahnkreuzung und Rathausplatz weitergeführt. Diese Arbei-
ten sollen Anfang November begonnen werden. Nach Abschluss dieser Bauarbeiten ver-
lagert sich die Baustelle südlich der Eisenbahnkreuzung Landstraße bis zum Weingut 
Mang Hermenegild, Land-straße 38 in Weißenkirchen. Die Fertigstellung ist bis Weih-
nachten 2026 geplant. Sofern die Arbeiten plan- und witterungsmäßig nach unseren 
Vorstellungen ver-laufen, sollen auch die Arbeiten in der Rollfährestraße bis Weihnach-
ten 2026 abgeschlossen sein.  
Im Jänner 2027 wandert die Baustelle in die Kremserstraße bis Kreuzung Bahnhofstra-
ße. Diese Arbeiten sollen bis Mitte März 2027 fertiggestellt sein. 
 
Die Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau bedankt sich bei allen Anrainerinnen 
und Anrainern sowie Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteil-nehmer für ihr Ver-
ständnis während der Bauzeit. 
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Österreichs Haushalte 
Was Österreich Haus-
halte verdienen, spa-
ren und ausgeben 
 
Erhebung „Finanzielle Si-
tuation & Konsum“ von 
Statistik Austria startet 
 
Statistik Austria erfasst im 
Rahmen von „Finanzielle 
Situation & Konsum“, wie 
es den Menschen in ganz 
Österreich geht. Ziel ist es, 
ein realistisches Bild der 
finanziellen Verhältnisse, 
der Konsumgewohnheiten 
und der wirtschaftlichen 
Belastungen zu erhalten. 
 
W a r u m  i s t  d i e 
„Finanzielle Situation & 
Konsum“ für Österreich 
so wichtig? 
 
Informationen zur wirt-
schaftlichen Lage wie der 
Struktur der Vermögen 
und Verbindlichkeiten der 

Haushalte sind wertvoll für 
Wirtschaft, Politik, Verwal-
tung und Forschung. Auch 
Daten über Finanzanlage- 
und Konsumentscheidun-
gen unterschiedlicher Ein-
kommens-, Berufs- und 
Altersgruppen sind wichtig 
für faktenorientierte Ent-
scheidungen. Daher erhebt 
Statistik Austria unter an-
derem, wie hoch die Wohn-
kosten sind, oder wie viel 
Geld Österreicher:innen für 
Urlaubsreisen ausgeben, 
wer Immobilien besitzt und 
damit verbundene Kredite  

ten teilnehmende Haushal-
te einen Einkaufgutschein 
über 40 Euro oder können 
denselben Betrag an ein 
Naturschutzprojekt spen-
den. 
 
Wo gibt es weitere Infor-
mationen dazu? 
 
www.statistik.at/hfcs 
 
hfcs-office@statistik.gv.at 
 
+43171128-8973 
(Mo-Fr 9 bis 18 Uhr, 
werktags) 

hat. 
 
Sind die Daten europa-
weit vergleichbar? 
 
„Finanzielle Situation & 
Konsum“ ist Teil des HFCS 
(Household Finance and 
Consumption Survey), der 
umfassendsten Haushalts-
befragung im Euroraum 
zum Themengebiet Finanz-
anlage- und Konsumver-
halten von privaten Haus-
halten. Das Projekt wird 
von der Österreichischen 
Nationalbank (OeNB) in en-
ger Zusammenarbeit mit 
den anderen nationalen 
Zentralbanken des Euro-
systems und der EZB reali-
siert. 
 
Wie läuft die Teilnahme 
ab? 
 
Statistik Austria wurde von 
der OeNB beauftragt, die 
Erhebung durchzuführen 
und wählt dafür Haushalte 
aus dem Zentralen Melde-
register (ZMR) aus. Der 
Einladungsbrief kommt per 
Post und enthält alle wich-
tigen Informationen. Statis-
tik Austria ist laut Bundes-
statistik- und Daten-
schutzgesetz verpflichtet, 
alle Daten streng vertrau-
lich zu behandeln. Die Teil-
nahme ist freiwillig, aber 
jede Antwort zählt. Denn 
nur eine hohe Beteiligung 
garantiert, dass die Ergeb-
nisse die Lebensrealität in 
Österreich abbilden. Als 
kleines Dankeschön erhal- 
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Sport & Kultur 
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Seit Jänner 2026 darf ich 
Ausschuss 6 führen und in 
die Fußstapfen von Dr. 
Wolfgang Winiwarter tre-
ten. Er hat dieses Ressort 
mit Engagement, Sachlich-
keit und viel Übersicht ge-
leitet. Ich tue mein Bestes, 
mir den erforderlichen 
Überblick zu verschaffen. 
Er hat viele Agenden in der 
Gemeinde übernommen, 
teilweise entdecke ich im-
mer noch Neues — ich er-
suche um Nachsicht, wenn 
nicht alles sofort greift, und 
um direkte Rückmeldung, 
wenn etwas nicht stimmt. 
 

USC Weißenkirchen 

Der USC Weißenkirchen 
liegt auf Platz 4 der 2. NÖ 
Landesliga West und kann 
nach 28 Runden mit 12 
Siegen, 8 Unentschieden 
und 8 Niederlagen auf eine 
sehr gute Saison zurückbli-
cken. Zurecht stolz auf die 
Mannschaft und den Be-
treuerstab sind alle Fans 
und Unterstützer des Ver-
eins. Weniger erfreulich ist  

die Situation rund um den zwingend erforderlichen Neubau 
des Kabinentrakts. Steigt die Donau, steht die gesamte An-
lage unter Wasser — ein Spielbetrieb ist dann nicht mehr 
möglich. Ein Neubau ist daher unausweichlich. Der SCW 
hat bereits angespart und aus dem Land NÖ ist Unterstüt-
zung in Aussicht gestellt. Von Union und ÖFB stehen Zu-
sagen noch aus. Auch die Gemeinde ist angehalten, einen 
Beitrag zu leisten — ich sage offen: die Budgetsituation ist 
angespannt. Wir arbeiten gemeinsam weiter an einer Lö-
sung und bieten Unterstützung bei der Ausschöpfung aller 
möglichen Förderungen an. 

Ein schöner Anlass, Sport und Kultur zu verbinden und 
den Kabinenumbau zu unterstützen, ist die Vernissage 
„Impressionen aus der Wachau" am Freitag, 3. Juli 
2026 ab 17:00 Uhr im Teisenhoferhof. Künstlerbilder von 
Christa Hameseder, Erich & Gerhard Giese, Helene 
Schneeweiß, Bruni Loimer, Sylvia Mittermaier und Dieter 
Machherndl sind zu erwerben — der Erlös kommt dem Ka-
binenumbau zugute. Freiwillige Spenden sind ebenso will-
kommen. Die Marktgemeinde und der USCW freuen sich 
auf zahlreiche Besucher! 
 

Wachauhalle - Sportbetrieb 
Weniger im Blickfeld, aber täglich in Betrieb: die Wachau-
halle ist die Turnhalle der Gemeinde. Der SCW nutzt sie 
für Erwachsenen- und Bambini-Training sowie Kleinkind-
erturnen; dazu kommen Volksschule, Kindergarten und 
Damenturnen. Für die Wachaufestspiele steht sie als Aus-
weichquartier bei Regen zur Verfügung, der MGV führt 
jährlich seine beliebten Theaterstücke auf. Die Halle ist gut 
ausgelastet — das ist erfreulich und verpflichtet zu sorgfäl-
tiger Instandhaltung.  
 

Wachaufestspiele 2026 
Im Teisenhoferhof stehen zwei Produktionen auf dem Pro-
gramm: „Carmen darf nicht platzen" (Juli/August) und „Der 
Wachauer Jedermann" (August/September). Intendant 
Marcus Strahl bringt damit wieder Publikum aus der gan-
zen Region zu uns in den Teisenhoferhof. 
 

Museum 

Das Wachaumuseum zeigt 2026 neben den Dauerausstel-
lungen eine Sonderausstellung des Künstlerbunds Kloster-
neuburg sowie Werke von heimischen Künstlern. Das Be-
treuungsteam wurde erweitert. Die Betriebskosten liegen 
deutlich über den Einnahmen — wir arbeiten kontinuier-
lich an Maßnahmen, die Situation zu verbessern. 
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Bildung & Soziales 

Ausblicke 

 
Frühbetreuung an der 
Volksschule 

 
Um Familien in unserer 
Gemeinde noch besser bei 
der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf zu unter- 

Foto von links: GR Simone Bertl, Bau-
hofleiter Werner Kranister, Viktoria Win-
kelbauer und Organisator der Veranstal-
tung Martin Winkelbauer sowie gfGR 
Ing. Andreas Pell.  

Marterlrenovierung 
 
Ein großes Dankeschön der 
„Burkinger Gruppe“, die 
das „Marterl beim Licht-
gartl“ ehrenamtlich saniert 
hat. Im Zuge der Maian-
dacht am 28. Mai wurde es 
von Pfarrer Przemyslaw 
Kocjan gesegnet.   
 

Im feierlichen Rahmen ei-
ner Maiandacht wurde das 
von freiwilligen Helfern – 
der „Burkinger Gruppe“ - 
mit Sorgfalt sanierte Mar-
terl im Lichtgartl durch 
Pfarrer Przemyslaw Kocjan 
gesegnet und seiner Be- 

stützen, wird an unserer 
Volksschule weiter eine 
kostenlose Frühbetreuung 
angeboten. 
Die Frühbetreuung steht 
von 7:00 Uhr bis 7:25 Uhr 
zur Verfügung. In dieser 
Zeit werden die Kinder in 
der Schule beaufsichtigt 
und können den Schultag 
in ruhiger und angenehmer 
Atmosphäre beginnen. 
Die kostenlose Frühbetreu-
ung ist ein weiterer Bau-
stein, um unsere Volks-
schule familienfreundlich 
und bedarfsgerecht zu ge-
stalten. 
 

Bei Fragen steht die Ge-
meinde gerne zur Verfü-
gung. 
 

Rückblicke 

 
CO2 Beitrag Motorsport-
club Seiberer 
 
Beim diesjährigen Seiberer 
Bergpreisrennen stand ne-
ben dem sportlichen Wett-
bewerb auch ein besonde-
res Zeichen der Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt. Der 
Seiberer Bergpreis versteht 
sich zudem als umwelt-
freundliches Event. Die 
Teilnehmer leisten eine 
CO2-Komensation, mit der 
unter anderem Bäume fi-
nanziert werden.  
Im Rahmen der Veranstal-
tung übergab der Veran-
stalter feierlich Nussbäume 
als Spende. 
 

Mit dieser Geste soll nicht 
nur die Verbundenheit zur  

Region unterstrichen, son-
dern auch ein Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz 
geleistet werden.  
Der gepflanzte Baum sym-
bolisiert Beständigkeit, 
Wachstum und die Zukunft 
des traditionsreichen Ren-
nens, das Jahr für Jahr 
Teilnehmer und Zuschauer 
begeistert. 

Ausblick 

Die Budgetsituation der 
Gemeinden ist bekannt — 
auch Weißenkirchen ist da-
von nicht ausgenommen. 
Wir werden für Teisenhof-
erhof und Wachauhalle die 
Mietverträge überarbeiten 
und Energiekosten künftig 
sachgerecht verrechnen. 
Das ist kein angenehmes 
Thema — aber eine not-
wendige und unumgängli-
che Maßnahme. 
 

Ich habe für Ihre Anliegen 
stets ein offenes Ohr und 
freue mich auf die Gesprä-
che. 
 

Ihr GfGR  
Josef Böck 
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stimmung übergeben. Zahl-
reiche Gläubige nahmen an 
der Andacht teil und erleb-
ten stimmungsvolle Mo-
mente der Besinnung und 
Gemeinschaft. 
 

Die Sanierung ist ein schö-
nes Beispiel dafür, wie ge-
meinschaftliches Engage-
ment zur Pflege von Traditi-
on, Kultur und Glauben 
beiträgt. 
Im Anschluss an die Mai-
andacht dankte der Bür-
germeister allen Beteiligten 
für ihren Einsatz und be-
tonte die Bedeutung sol-
cher Orte als Zeichen des 
Glaubens und als Kraftorte 
der Einkehr.  
Die Marterleinweihung im 
Lichtgartl war somit nicht 
nur ein kirchliches Ereig-
nis, sondern auch ein 
sichtbares Zeichen des Zu-
sammenhalts und der Ver-
bundenheit innerhalb der 
Ortsgemeinschaft. 
 
Die Maiandacht fand ihren 
Ausklang in einer von der 
Familie Mang Angelika und 
Michael ausgerichteten 
Agape. Herzlichen Dank 
dafür! 

Fronleichnam 
 
Auch heuer präsentierte sich Wösendorf zu Fronleichnam 
von seiner schönsten Seite. Bei strahlendem Wetter und 
festlicher Stimmung versammelten sich zahlreiche Ge-
meindemitglieder und Gäste zum diesjährigen Fronleich-
namsfest. Nach dem feierlichen Gottesdienst zog die Pro-
zession durch die Straßen von Wösendorf und setzte da-
mit ein sichtbares Zeichen des Glaubens, der Gemein-
schaft und der Verbundenheit. 
 
An den liebevoll geschmückten Altären wurde innegehal-
ten, gemeinsam gebetet und um Gottes Segen für die 
Menschen, die Familien und unsere Gemeinde gebeten. 
Besonders beeindruckend waren auch heuer wieder die 
festlich dekorierten Häuser und der Grasteppich entlang 
des Prozessionsweges. 
 
Fronleichnam erinnert daran, dass der Glaube nicht nur 
in der Kirche gelebt wird, sondern auch mitten im Alltag 
und in unserer Gemeinschaft seinen Platz hat. Die große 
Beteiligung zeigte einmal mehr, wie wichtig Zusammen-
halt, Tradition und gelebte Werte in einer Gemeinde sind. 
Unserem Herrn Pfarrer Przemyslaw Kocjan wünschte der 
Bürgermeister in seiner Ansprache zu seinem Studienauf-
enthalt in Rom alles Gute. 

 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die zur Gestaltung und 
Durchführung des Fronleichnamsfestes beigetragen ha-
ben. Gemeinsam haben sie diesen Festtag zu einem be-
sonderen Erlebnis gemacht. 
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Ehrung „beste Freiwillige des Jahres 2026 der 
Marktgemeinde Weißenkirchen“ 
 
Im Zuge der BIOEM in Großschönau wurde dieses Jahr                       
Frau OSR Eva Vojetchovsky von Landesrat Anton Kas-
ser geehrt.  
 
Es gibt Menschen in unserer Gemeinde, die durch ihren 
Einsatz das Zusammenleben über viele Jahrzehnte hin-
weg bereichern und prägen. 
 
Seit beeindruckenden 45 Jahren leitet Frau OSR Eva 
Vojetchovsky die Damengymnastikgruppe und hat damit 
Generationen von Frauen zu Bewegung, Gesundheit und 
Gemeinschaft motiviert.  
 
Ebenso bemerkenswert ist ihr Engagement in unserer 
Pfarrgemeinde. Seit 30 Jahren versieht sie den Lektoren-
dienst und trägt damit zur würdigen Gestaltung der Got-
tesdienste bei. Als Leiterin des Kirchenchores über ei-
nen Zeitraum von 20 Jahren bereicherte sie das kirchli-
che Leben musikalisch. Darüber hinaus wirkt sie seit 20 
Jahre als Kommunionhelferin und hält mit großem Ver-
antwortungsbewusstsein Betstunden und Wortgottesfei-
ern ab, wodurch sie vielen Menschen spirituelle Beglei-
tung und Orientierung schenkt. 
 
 

Ihr jahrzehntelanger Ein-
satz ist stets geprägt von 
Verläss- 
lichkeit, Bescheidenheit 
und einem offenen Ohr für 
ihre Mitmenschen. Sie hat 
nicht nur zahlreiche Aufga-
ben übernommen, sondern 
auch Gemeinschaft ge-
schaffen, Werte vermittelt 
und das Leben in unserem 
Ort nachhaltig mitgestaltet. 
 
Im Namen der Gemeinde 
möchten wir ihr für ihre 
außergewöhnlichen Leis-
tungen und ihre langjähri-
ge Treue herzlich danken.  
 
Wir wünschen ihr weiterhin 
Gesundheit, Freude und 
viele schöne Momente im 
Kreise ihrer Familie sowie 
unserer Gemeinschaft. 
 
Herzlichen Dank für 45 
Jahre gelebtes Engagement 
und Vorbildwirkung für 
unsere Gemeinde! 
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derungen im Ortsbild lösen verständlicherweise unter-
schiedliche Meinungen aus, die wir als Gemeinde ernst 
nehmen und respektieren. 
 
Gerade deshalb war der Dämmerschoppen eine wertvolle 
Gelegenheit, den Platz abseits von Plänen und Diskussio-
nen in seiner tatsächlichen Nutzung zu erleben.  
 
Die Entwicklung unseres Ortskerns ist ein fortlaufender 
Prozess. Die Begegnungszone soll ein Ort der Begegnung, 
des Miteinanders und der Belebung werden und damit 
meine ich nicht den Durchzugsverkehr durch unser Zent-
rum. Veranstaltungen wie dieser Dämmerschoppen zeigen, 
welches Potenzial in diesem neuen Raum steckt und wie 
wichtig es ist, ihn gemeinsam mit Leben zu erfüllen. 
 
Danke an die „Gmiadliche Partie“, dem Weinlokal „Bogerl“ 
sowie den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern, die 
zu diesem gelungenen Abend beigetragen haben. Freuen 
wir uns bereits auf die offizielle Eröffnung im nächsten 
Jahr und weitere Veranstaltungen in unserer neuen Be-
gegnungszone. 
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Dämmerschoppen 
der „Gmiadlichen 
Partie“ im Bereich 
Marktplatz der neuen 
Begegnungszone 
 
Ende Mai fand im 1. Teil-
stück der neuerrichteten 
Begegnungszone am Markt-
platz von Weißenkirchen 
ein stimmungsvoller Däm-
merschoppen mit der Mu-
sikgruppe „Gmiadliche Par-
tie“ statt. Obwohl die Be-
gegnungszone offiziell noch 
nicht feierlich eröffnet wur-
de, bot sich die Gelegen-
heit, diesen neuen öffentli-
chen Raum erstmals in ei-
nem gemütlichen und ge-
selligen Rahmen zu erle-
ben. 
 
Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher nutzten den 
Abend, um bei guter Mu-
sik, angeregten Gesprächen 
und angenehmer Atmo-
sphäre zusammenzukom-
men.  
 
Als Gemeinderat war es für 
mich besonders interessant 
zu beobachten, wie diese 
Neuerung von den Bürge-
rinnen und Bürgern ange-
nommen wird. Es ist kein 
Geheimnis, dass das Pro-
jekt in den vergangenen 
Monaten durchaus kontro-
vers diskutiert wurde und 
nicht überall auf uneinge-
schränkte Zustimmung ge-
stoßen ist. Bauliche Verän- 



 

 

Die Frauen ham sich in d´Tracht reinzwängt,                                             
bei d´Männer ist der Kalmuk z´eng.                                                   
Doch gibt’s zu trinken und zu essen,                                            
kannst auf so etwas leicht vergessen.  
 

Drum feiern wir a so solls sein,                                                          
mit gutem Essen und mit Wein.                                                             
´S Bier ist jetzt bei uns auch sicher,                                                 
des kriegen wir vom Friesenbichler.  
 

Ein Blick zum Gabentisch tut sich auch lohnen,                             
warn wir doch einst der Ort der Bohnen,                                        
doch jetzt gibt’s Obst, Gemüse, Trauben                                             
in Vielfalt – einfach nicht zu glauben.  
 

Man schaut was da so alles liegt und sieht,                                     
dass es viele Plutzer gibt.                                                                   
Der Sturm, der plaudert schon im Fass,                                              
das macht auch unseren Winzern Spaß. 
 

Am Abend sitzen noch die Alten.                                                       
Da weißt, die hat der Wein erhalten.                                                 
Auch der Herrgott hat nicht gewollt,                                                  
dass edler Wein verderben sollt. 
 

Drum hat er uns zu den Reben,                                                         
auch den nötigen Durst gegeben.                                                         
In diesem Sinne sage ich „Danke“,                                                  
wenn ich beschwipst nach Hause wanke.  

Dieser Reim, welcher angeführt da hier, 
niedergeschrieben auf Papier,  

stammt aus der Feder der Familien Günter Mang, Alois Pomaßl  
und Franz Zottl. Vielen Dank dafür!  

Gedichtet wurde er und das ist wahr,  
o h n e Hilfe von künstlicher Intelligenz sogar. 

Ein Wunder, dass ich hier noch steh,                                                               
weil ich auf jedes Festl geh.  
Es ist ja so, wie ich meine, 
nur zum Wohle der Vereine. 
 

Frühlingserwachen, Fronleichmam, Sonnenwende,                                
die Feste nehmen gar kein Ende. 
Dämmerschoppen, Serenade der Wachauer Sänger,                             
die Liste, die wird immer länger.  

 

Meisterfeier vom SCW, 
zum Sportlerkirtag 3 Tage ich geh, 
Feuerwehrheuriger, Musikerkirtag, 
de Festln san a Plag.  
 

Seniorenausflug auch recht heiter, 
es geht in ana Tour so weiter.  
Das Rieslingfest hat sich totgelaufen, 
Wein kannst am Hauermarkt jetzt kaufen. 
 

Warum wir so viel feiern sollen? 
Weil wir´s können und auch wollen.                                                        
Zum Schluss gibt’s dann noch die Sturmtage, 
`s ist Zeit, dass ich „Danke“ sage.  
 

Es ist Brauch bei uns im Land,                                                              
zur Ernte gibt’s an Erntedank.                                                           
Dafür ham wir uns rausgeputzt,                                                           
der Hof wird jetzt zum Feiern gnutzt.  
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Das von Herrn OSR Nader gezeichnete Cartoon greift das 
Thema Barrierefreiheit am Marktplatz auf. Kritische 
Rückmeldungen sind ein wichtiger Beitrag zur Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde. Sie zeigen auf, wo Verbesse-
rungsbedarf gesehen wird und helfen dabei, unterschied-
liche Perspektiven besser zu verstehen. 
Der offene Dialog ist eine wichtige Grundlage, um gemein-
sam Lösungen zu finden und unsere Gemeinde für alle 
noch lebenswerter zu gestalten. 
 
Ihr Team im Ausschuss 4 (Andreas Pell, Simone Bertl, 
Maria Trauner, Sebastian Braun, Rudolf Gramel, Hanspe-
ter Huber, Ulrich Kühnel, Matthias Tauber) wünscht 
Ihnen einen schönen Sommer!  
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Liebe Einwohner der 
Marktgemeinde Weißenkir-
chen! 
 
Der Ausschuss 3 mit den 
Gemeinderäten Rudolf 
Schrey jun., Christian 
Wildeis, Maria Trauner, Mi-
chael Smöch, Sebastian 
Braun und Friedrich Le-
hensteiner darf über fol-
gende Neuigkeiten infor-
mieren: 
 

Wege 

 
Die Unwettersaison hat 
wieder begonnen. Wir bit-
ten weiterhin um sorgsa-
men Umgang mit unserem 
Wegenetz. Sollten bei Ge-
wittern Schäden entstehen 
bitten wir Sie um Informa-
tion. Vor allem bei den 
Waldwegen ersuchen wir 
nur bei trockenen Wetter 
Holzabfuhren zu machen 
und die Wasserabläufe 
nach Waldarbeiten wieder 

auer Sonnenwende faszi-
nierte wieder zahlreiche 
Gäste und auch Bewohner. 
Allen Weinhauern und 
Winzerbetrieben wünschen 
wir eine hagelfreie Saison 
und ausreichend Nieder-
schlag zum richtigen Zeit-
punkt. Die Weinblüte ist 
fast abgeschlossen und so-
mit sind es noch ca. 100 
Tage bis zur Weinernte. 
 

Friedhof 
 
Gemeinsam mit dem Bau-
hof bitten wir um sorgsame 
Pflege Ihrer Grabstellen 
und somit einer guten Er-
haltung unseres Friedho-
fes. 
 
Der gesamte Ausschuss 3 
und ich wünschen Ihnen/ 
euch einen schönen und 
erholsamen Sommer in un-
serer schönen Wachau! 
 
gfGR Florian Stierschneider 

herzustellen! Anfallende 
Sanierungen oder Repara-
turen an Wegen werden 
Schritt für Schritt abgewi-
ckelt. Wir bitten um Ver-
ständnis das nicht alle de-
solaten Wege auf einmal 
saniert werden können.  
 
Folgende Projekte konnten 
abgeschlossen werden: 
 
• Leinengrabenweg, 

Joching - Asphaltierung 
von Teilstücken 

• Schildbachbrücke und 
Schildweg 

• Weinwege Wösendorf - 
Herstellen der gesamten 
Fahrbahnbreite 

 
Geplante Projekte: 
 
• Erneuerung Bachgelän-

der  -  Kellergasse in 
Wösendorf 

 
Wir sind auch auf Ihre Un-
terstützung angewiesen. 
Bitte melden Sie Schäden 
an Wege oder Straßen an 
u n s :  g e m e i n -
d e @ w e i s s e n k i r c h e n -
wachau-at 
 

Weinbau &  
Tourismus 
 
Die Tourismussaison ist 
wieder in vollem Gange und 
wir hoffen auf urlauber-
freundliches Wetter und 
eine erfolgreiche Touri-
mussaison. Der Höhepunkt 
des Jahres mit der Wach- 
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Freiwillige Feuerwehr  
Freiwillige Feuerwehr 
Weißenkirchen 
 
Erfolgreiche Zusammenle-
gung und Neuwahlen 
 
Ein halbes Jahr ist bereits 
nach der Zusammenlegung 
und den Neuwahlen ver-
gangen und es kann ein 
erstes äußerst positives Re-
sümee gezogen werden. Die 
Wahlen am 24. Jänner 
brachten ein neues Feuer-
wehrkommando samt gro-
ßes Team an Chargen, 
Sachbearbeitern und Gehil-
fen hervor. Mit Florian 
Stierschneider steht ein 
neuer Feuerwehrkomman-
dant an der Spitze der Frei-
willigen Feuerwehr Wei-
ßenkirchen und seit 21. 
Februar auch als gewählter 
Abschnittsfeuerwehrkom-
mandantstellvertreter des 
Feue rwehrabschn i t t e s 
Krems-Land. Mit Markus 
Denk als 1. Feuerwehrkom-
mandantstellvertreter, der 
auch die Funktion des Un-
terabschnittsfeuerwehrkom
mandanten bekleidet, und 
Julia Mang als Leiterin des 
Verwaltungsdienstes, ist 
das Feuerwehrkommando 
komplett. Bereits in den 
ersten 3 Monaten des Jah-
res startete die Einsatzsai-
son ungewöhnlich stark, 
wobei die Mannschaft und 
Führungskräfte gefordert 
wurden. Dabei konnten alle 
Einsätze erfolgreich abgear-
beitet werden und wichtige 
Erkenntnisse für die Zu- 
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kunft gezogen werden. Viele Punkte sind bereits in die 
Ausbildung und Übungen eingeflossen. Die Mannschaft 
hat sich bereits gut eingelebt und es stehen noch einige 
große Aufgaben am Programm. Die Feuerwehrhäuser 
werden derzeit auf Schwung gebracht und sämtliche Ge-
rätschaften inventiert. Einige Ausrüstungsgegenstände, 
die mehrfach vorhanden waren, konnten erfolgreich ver-
äußert werden und somit wieder zur Mittelbeschaffung 
beigetragen werden. 
 

Der Ausbildungs- und Übungsbetrieb läuft parallel zu 
vielen Tätigkeiten wie der Teilnahme an den Fronleich-
namsfeierlichkeiten, der Präsentation der Moosgummi-
Reinigungsanlage und der Durchführung einer Feuerlö-
scherüberprüfung, um nur einige wenige Punkte anzu-
führen. Ein Highlight des 1. Halbjahres war der Übungs-
tag am 23. Mai in Weißenkirchen, wobei die technische 
Menschenrettung aus KFZ und Türöffnungen im Mittel-
punkt standen. Noch während der Übung musste eine 
tatsächliche Türöffnung abgearbeitet werden. 
 

Der Fuhrpark wurde um 1 Fahrzeug, der ehemalige 
„Last“ Wösendorf, verkleinert und durch einige weitere 
Verkäufe ist nun die Erneuerung des Mannschaftstrans-
portfahrzeuges aus Eigenmitteln möglich. Eine dazugehö-
rige Ankaufsaktion des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 
für diese Fahrzeugtype erleichtert diesen Schritt. Der 
Ford Ranger (Last Wösendorf) konnte zu einem sehr gu-
ten Preis veräußert werden und auch das in die Jahre ge-
kommene Mannschaftstransportfahrzeug, ein gefragtes 
Allradfahrzeug vom Typ VW T4 Syncro, wird einen guten 
Preis erzielen. 
 

Als Feuerwehr an der Donau nimmt das Zillen fahren ei-
nen wichtigen Stellenwert ein. Nach regelmäßigen Zirkel- 



 

 

G
e

m
e

in
d

e 
20  |  Gemeinde 

Partnerschaft in Ungarn 
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Die Welterbegemeinde Weißenkirchen in der 
Wachau in Österreich beginnt Partnerschaft 
mit Badacsony in Ungarn 
 

Die Welterbegemeinde Weißenkirchen in der Wachau und 
die ungarische Gemeinde Badacsony am Plattensee be-
schlossen am 11.4.2026 eine vielversprechende Partner-
schaft.  Beide Orte liegen in traditionsreichen Weinbauge-
bieten. Ein weiterer gemeinsamer Schwerpunkt liegt auf 
Qualitätstourismus, der für beide Orte essenziell ist. Die 
neu geschlossene Partnerschaft verfolgt das Ziel, den Aus-
tausch zwischen Winzern, Tourismusfachleuten und 
Kommunalvertretern zu fördern. Der angestrebte Know-
how-Transfer soll helfen, den Weinbau und den nachhalti-
gen Tourismus angesichts der neuen Herausforderungen 
zu stärken. Durch regelmäßige Treffen, Workshops und 
gemeinsame Veranstaltungen möchten beide Gemeinden 
voneinander lernen und ihre Erfahrungen teilen. Auch 
kulturelle Aspekte werden eine große Rolle spielen, um 
das Verständnis und die Freundschaft zwischen den Men-
schen vor Ort zu vertiefen. Ein besonderer Dank gilt allen, 
die sich für das Zustandekommen dieser Partnerschaft 
eingesetzt und engagiert haben. Ganz besonders bedan-
ken wir uns beim Initiator dieser Partnerschaft, Herrn 
Sandor Nemeti. Er, der auch als unser gemeinsamer  

trainings im Winter hat das 
Zillen Training wieder ge-
startet und die bevorste-
hende Bewerbssaison ver-
spricht wieder gute Platzie-
rungen. Im Bereich der Öf-
fentlichkeitsarbeit ist eine 
neue Website entstanden 

2027 bei einem Feuerwehr-
fest am Marktplatz in 
Wösendorf ein! 
 

Die Mitglieder der Feuer-
wehr der Marktgemeinde 
Weißenkirchen wünschen 
einen schönen und unfall-
freien Sommer! 

und bietet damit in Zu-
kunft wieder regelmäßige 
Neuigkeiten über Einsätze 
und viele Tätigkeiten der 
FF Weißenkirchen. 

Schon jetzt ladet die FF 
Weißenkirchen zum 160-
jährigen Jubiläum im Juni  

„Weinbotschafter“ fungie-
ren wird, ist gleichsam un-
ser „Geburtshelfer“. Vertre-
ter der Marktgemeinde Wei-
ßenkirchen: Weinbau: Se-
bastian Braun (Gemeinde-
rat und Winzer), Moritz 
Schneeweiß (Winzer), Tou-
rismus: Lorenz Trautsam-
wieser (Vorstand Touris-
musverein Weißenkirchen). 

Danke auch an alle, die die 
Marktgemeinde Weißenkir-
chen am 11.4.2026 im Ho-
tel New York in Budapest 
vertreten haben. Danke vor 
allem an GR Sebastian 
Braun für die Organisation! 
Danke auch an alle Wein-
baubetriebe, die ihre Weine 
im Rahmen der Partner-
schaftsfeier präsentiert ha-
ben! Das war eine gelunge-
ne Werbung für die Wach-
au. 

Sehr herzlich Ihr/ euer 
Bürgermeister Christian 
Geppner 
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Novelle NÖ Bauordnung  
VORSICHT 
 
Die meldefreie Aufstellung 
jeweils einer Gartenhütte 
und eines Gewächshauses 
mit einer überbauten Flä-
che von jeweils nicht mehr 
als 10m² und einer Höhe 
von nicht mehr als 3m au-
ßerhalb des vorderen Bau-
wichs bei Wohngebäuden 
pro Wohnung mit zugeord-
neter Gartenfläche - gilt 
nur außerhalb von Schutz-
zonen.  
Da ab Beschluss des Be-
bauungsplanes der Markt-
gemeinde Weißenkirchen in 
der Wachau das gesamte 
Gemeindegebiet als Schutz-
zone ausgewiesen ist, ist 
eine meldefreie Aufstellung 
dieser Garten-/Gewächs-
hütten nicht mehr zulässig. 
Ab diesem Zeitpunkt sind 
diese Vorhaben bewilli-
gungspflichtig im verein-
fachten Verfahren.  

Die Errichtung von Car-
ports und konstruktiv ei-
genständigen Überdachun-
gen bzw. Vordächern mit 
einer Höhe von max. 3m 
und einer überbauten Flä-
che von nicht mehr als 
50m². 
Die Errichtung einer Ein-
friedung ohne Stützfunkti-
on mit einer maximalen 
Höhe von 3m. 
Die Abänderung von Bau-
werken, sofern nicht die 
Standsicherheit tragender 
Bauteile beeinträchtigt oder 
Nachbarrechte verletzt wer-
den  könnten  ( z .B . : 
Neustreichung der Fassa-
de, Nutzungsänderung).  
Die temporäre Aufstellung 
von nicht ortsfesten Tier-
unterständen mit einer 
überbauten Fläche von ins-
gesamt nicht mehr als 
50m². 
Die Errichtung von Geflü-
gelställen.  

Seit 1. März 2026 hat sich 
die NÖ Bauordnung 2014 
stark verändert.  
Gemäß der neuen Rechts-
grundlage gibt es keine 
Bauanzeigen mehr. Ein 
Großteil dieser Bauvorha-
ben fällt nun in die Bewilli-
gungspflicht - § 15 bewilli-
gungspflichtige Bauvorha-
ben im vereinfachten Ver-
fahren.  
 
Dazu zählt: 
Die Aufstellung und der 
Austausch von thermi-
schen Solaranlagen, Photo-
voltaikanlagen und Wärme-
pumpen oder deren An-
bringung an Bauwerken. 
Die Anbringung von TV-
Satellitenantennen und von 
Klimaanlagen. 
Die Errichtung von eigen-
ständigen Bauwerken mit 
einer überbauten Fläche 
von max. 10m² und einer 
Höhe von max. 3m.  
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AVISO 

Gemeindereinigungstag 2027 
Samstag, 20.03.2027 

Frühjahrsputz 2026 
Die Aktion Frühjahrsputz 
der NÖ Umweltverbände 
und des Landes Niederös-
terreich fand heuer bereits 
zum 20. Mal statt.  
 
Auch unsere Gemeinde be-
teiligte sich in gewohnter 
Weise am 28. März, dem 
Samstag vor dem Palm-
sonntag, um gemeinsam 
Straßen, Wiesen und Wäl-
der von achtlos weggewor-
fenem Abfall zu befreien. 
Viele Vereine und helfende 
Hände trugen einen be-
achtlichen Haufen an Ab-
fall zusammen, der ansons-
ten in unserer wunderschö-
nen Heimat gelegen wäre.  
 
Ein herzliches „Danke-
schön“ seitens der Gemein-
de darf der Bäckerei Hör-
mer ausgerichtet werden, 
die auch dieses Jahr wieder 
Brot und Gebäck für die 
Verköstigung im Anschluss 
an die Aktion gesponsort 
hat. 

 
Besonderer Dank gilt allen 
Vereinen und Privatperso-
nen, die an der Aktion je-
des Jahr mithelfen aber 
auch jenen Personen, die 
sich jeden einzelnen Tag 
dafür einsetzen, unsere 
Umwelt sauber zu halten. 



 

 

G
e

m
e

in
d

e 

23  |  Gemeinde 

Das Bewusstsein für Umweltschutz und die Achtsamkeit 
in die Köpfe der jungen Menschen zu pflanzen war Ziel 
der Aktion. Die Kinder sowie das Lehr- und Betreuungs-
personal beteiligten sich mit vollem Einsatz an der Aktion 
und wurden danach mit einem Eis belohnt. 
 
Die Marktgemeinde Weißenkirchen dankt dem Lehr- und 
Betreuungspersonal für ihr Engagement und hofft auf ei-
ne Weiterführung der Aktion. 
 
Ihr 
GR Ulrich Kühnel 
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Volksschule Weißenkirchen 

Reinigungsaktion 

Dieses Jahr fand am 28. 
Mai zum ersten Mal eine 
Reinigungsaktion mit der 
Volksschule Weißenkirchen 
statt.  
 
Nach Initiative von Lehrerin 
Nicole Mazza MEd BEd 
konnten 29 Kinder, im 
Rahmen eines Nachhaltig-
keits- und Umweltschutz-
projektes mithelfen unsere 
Umwelt sauber zu halten.  



 

 

NEU ab 2026 

20er-Block für die Rollfähre 
 

Folgende 20er-Blöcke werden angeboten: 
 
Tarif 1 (Person) um € 49,00 
Tarif 2 (Person mit einspurigem Fahrzeug) um € 74,00 
Tarif 3 (Person mit zweispurigem Fahrzeug) um € 115,00 
 
Die Blöcke sind nicht personenbezogen und gelten bis 
31.12.2027. Erhältlich ausschließlich auf der Rollfähre 
während der Betriebszeiten.  
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Rathaus Infos 
Amtszeiten 2026 

 
Montag 8 - 12 Uhr 
Dienstag 8 - 12 Uhr,  

              15 - 18 Uhr 
Mittwoch -  
Donnerstag 8 - 12 Uhr 
Freitag 8 - 12 Uhr 
 
Amt geschlossen: 
 
24.12.2026-01.01.2027 



 

 

Sternsingen 
 
Trotz eisiger Temperaturen 
gingen am 5. Jänner 2026 

15 Mädchen und Buben 
mit großer Freude wied-
er im Rahmen der Stern-
singeraktion von Haus zu 
Haus. Sie brachten mit Ei-
fer den Segen der Heiligen 
Drei Könige in die Häuser 
und sammelten für Hilfs-
projekte.  
Von der Bevölkerung wur-
den sie herzlich willkom-
men geheißen und konnten 
somit wieder ein Top-
Spendenergebnis von über 
€  5.000,- erzielen! Ein 
herzliches Dankeschön al-
len Sternsingern und ihren 
Begleiterinnen für ihren 
tollen Einsatz und der Be-
völkerung für dieses schö-
ne Ergebnis! Unser beson-
derer Dank gilt der Familie 
Walter Denk für die wun-
derbare Verköstigung aller 
Sternsinger-Gruppen! 
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Ministranten 

Ratscher 
 
Die Ratscher waren unter-
wegs! Bei beginnendem 
Frühlingswetter waren am 
Karfreitag und Karsamstag 
12 MinistrantInnen und 2  

ehemalige Minis wieder als 
fleißige Ratscher in der 
Pfarrgemeinde Weißenkir-
chen im Einsatz. Mit großer 
Begeisterung wurde auch 
beim Nacht-Ratschen  
den Menschen mit Gesang 
der Englische Gruß über-
bracht. Am Ostersonntag 
wurden die Mädchen und 
Buben für ihre Bemühun-
gen von der Bevölkerung 
wieder großzügig be-
lohnt! Ein herzliches Dan-
keschön allen Ratschern 
für ihren tollen Einsatz und 
allen WeißenkirchnerInnen 
für das wunderschöne 
Spendenergebnis!  

Geburtstag  
Anna Schütz 
 
Anlässlich ihres 70. Ge-
burtstages bat Frau Anna 
Schütz anstelle von Ge-
schenken um Spenden für 
ihre Herzensprojekte -  
die Unterstützung der Ju-
gend. Eines dieser Projekte 
sind die MinistrantInnen 
der Pfarre Weißenkir-
chen. Im Rahmen einer 
Messe überreichte Frau An-
na Schütz einen namhaften 
Betrag, der von ihr persön-
lich auch noch erhöht wur-
de. Die MinistrantInnen 
dankten sehr herzlich und 
gratulierten mit einem Blu-
menstrauß.  
 
Andrea Liebl 

Miniaufnahme 

 
Im Rahmen der Messe am 
Pfingstsonntag wurde Ast-
rid Bayer feierlich in den 
Ministrantendienst aufge-
nommen. Pfarrer Mag. 
P r z e m y s l a w  K o c j a n 
segnete die neue Ministran-
tin und überreichte ein 
kleines Geschenk.  
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Wachau Trail 2026 
Die Organisatoren legen 
großen Wer auf einen res-
pektvollen Umgang mit Na-
tur und Umwelt. Die stre-
cke wird im Vorfeld ent-
sprechend markiert und 
nach der Veranstaltung 
selbstverständlich wieder 
vollständig zurückgebaut. 
 
Die Bevölkerung ist herz-
lich eingeladen, die Teil-
nehmer entlang der Strecke 
anzufeuern und Teil dieses 
besonderen Sportereignis-
ses zu werden.  
 
Andreas Neubauer Bringt Bewegung in die Region 

 
Am 3.Oktober 2026 wird die Wachau erneut zur Bühne 
für ein Sportereignis: Der Wachau Trail 2026 ist eine 
Wander– und Laufveranstaltung und lädt Teilnehmer aus 
dem In– und Ausland ein, die Region aktiv zu erleben.  
 
Die abwechslungsreiche Strecke führt entlang des be-
kannten Welterbesteig Wachau durch die einzigartige Kul-
turlandschaft und verbindet sportliche Herausforderung 
mit eindrucksvollen Naturerlebnissen. Auch die Gemeinde 
wird Teil der Strecke sein und bietet damit sowohl Teil-
nehmern als auch Zuschauern die Möglichkeit, dieses 
Event hautnah mitzuerleben.  
 
Der Wachau Trail richtet sich bewusst an ein breites Pub-
likum: Neben klassischen Trailrunnern sind auch Wande-
rer und Wanderläufer herzlich willkommen. Die Strecken 
verlaufen Großteils auf schmalen Wegen, durch Weinber-
ge, Wälder und über aussichtsreiche Höhenrücken. Dabei 
stehen nicht nur sportliche Ziele, sondern vor allem das 
Naturerlebnis und das gemeinsame Unterwegssein im 
Mittelpunkt.  
 
Die Veranstaltung leistet zudem einen wichtigen Beitrag 
zur regionalen Wertschöpfung und bringt zusätzliche Be-
sucher in die Region. Gastronomie, Beherbergungsbetrie-
be und lokale Anbieter profitieren von der erhöhten Auf-
merksamkeit rund um das Event.  

 
Weitere Informationen,  

Streckendetails und  
Anmeldung finden Sie unter: 
https://www.wachautrail.at 



 

 

Kriminelle versuchen der-
zeit wieder vermehrt mit 
d e m  s o g e n a n n t e n 
„Polizeitrick“ gutgläubige 
MitbürgerInnen um ihr Er-
spartes zu bringen. Zu die-
sem Zweck kontaktieren sie 
ihre Opfer via Telefon, oft-
mals mit einer gefälschten 
Nummer der Polizei 
(059133), und geben sich 
als Polizisten aus. In den 
letzten Wochen wurde eine 
große Anzahl von derarti-
gen Betrugsversuchen fest-
gestellt. Die Täter sprechen 
sehr oft hochdeutsch und 
geben an, dass ein naher 
Angehöriger einen Ver-
kehrsunfall verursacht ha-
be. Die aufgrund dessen 

Achtung Polizeitrick 
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Ihres Telefons aufscheinen-
den Nummer der Polizei 
nicht verunsichern. 
Ein derartiges Angebot, 
sich von einer Haftstraße 
„freizukaufen“, würde die 
richtige Polizei niemals ma-
chen. 
Lassen Sie sich auf keine 
Diskussion ein und ma-
chen Sie Ihrem Gegenüber 
entschieden klar, dass Sie 
auf keine der Forderungen 
bzw. Angebote eingehen 
werden.  
Legen Sie umgehend auf, 
wählen Sie den Notruf 133 
und verständigen Sie die 
richtige Polizei.  
 
Landeskrimimalamt NÖ 

drohende Haftstrafe könne 
nur durch Bezahlung einer 
sehr hohen Geldsumme 
verhindert werden. 
Die Polizei ersucht daher, 
auf solche Kontaktversuche 
nicht einzugehen, diese so-
fort abzubrechen und der 
Polizei zu melden. Grund-
sätzlich gilt es, unbekann-
ten Personen ein gesundes 
Misstrauen entgegenzu-
bringen und die entspre-
chenden Forderungen kei-
nesfalls zu erfüllen.  
 
Wie können Sie sich 
schützen? 
 
Lassen Sie sich von der 
möglicherweise am Display 
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Moosgummi-Präsentation 
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betreuenden Lehrkräften seinen Dank für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit aus. 
 

Besonders hob Josef Kitzler die Wichtigkeit der neuen 
Anlage hervor. Die Maschine stellt eine wertvolle Unter-
stützung für die Reinigung der Dichtungen der mobilen 
Hochwasserschutzanlagen dar und trägt wesentlich da-
zu bei, den Arbeitsaufwand nach Hochwassereinsätzen 
zu reduzieren. Gleichzeitig würdigte er die unzähligen 
freiwillig geleisteten Stunden der Feuerwehrmitglieder 
und Helfer, ohne deren Einsatz ein funktionierender 
Hochwasserschutz nicht möglich wäre. 
 

Im Anschluss präsentierte Ing. Hannes Netter gemein-
sam mit den Schülern die Funktionsweise der Anlage. 
Die Ausführungen wurden von den Besuchern mit gro-
ßem Interesse verfolgt und mit kräftigem Applaus hono-
riert. 
 

Der anschließende Probelauf zeigte eindrucksvoll die 
Leistungsfähigkeit der Moosgummi-Reinigungs-
maschine. Die Anlage funktionierte einwandfrei und be-
stätigte die hohen Erwartungen der Verantwortlichen. 
Das Fazit aller Beteiligten fiel durchwegs positiv aus: Die 
Maschine funktioniert hervorragend und stellt eine gro-
ße Hilfe für die Reinigung und Wartung der Hochwasser-
schutzanlagen dar. 
 

Bei einem gemütlichen Beisammensein mit Imbiss und 
Getränken klang die gelungene Veranstaltung aus. Die 
Marktgemeinde Weißenkirchen, die HTL Hollabrunn so-
wie alle Projektbeteiligten können auf ein äußerst erfolg-
reiches und zukunftsweisendes Projekt stolz sein. 
 

Der Projektleiter 
Josef Kitzler 

HTL-Schüler entwi-
ckeln Moosgummi-
Reinigungsmaschine  
 

Die Präsentation am 5. Ju-
ni 2026 in der HWS-Halle 
in Joching erfreute sich 
zahlreicher Ehrengäste, 
Feuerwehrkameraden, Ge-
meindevertreter einschließ-
lich Bauhofmitarbeiter so-
wie interessierte Bürgerin-
nen und Bürger. 
 

Besonders begrüßt werden 
konnten Landtagsabgeord-
neter Josef Edlinger, Be-
zirkshauptmann Mag. 
Günter Stöger, Thomas 
Hauser vom Niederösterrei-
chischen Zivilschutzver-
band sowie zahlreiche Bür-
germeister der umliegenden 
Gemeinden und Feuer-
wehrkameraden der Nach-
barfeuerwehren. Ebenso 
waren das Team Wei-
ßenkirchen und Angehörige 
der HTL-Schüler anwe-
send . 
 

Bürgermeister Christian 
Geppner hieß die Gäste 
herzlich willkommen und 
betonte die Bedeutung in-
novativer Lösungen für den 
Hochwasserschutz. An-
schließend stellte Josef 
Kitzler die Moosgummi-
Reinigungsmaschine sowie 
die drei HTL-Schüler per-
sönlich vor. In seiner An-
sprache bedankte er sich 
herzlich bei den Schülern 
für ihr großes Engagement 
und ihre hervorragende Ar-
beit. Ebenso sprach er der 
HTL Hollabrunn und den  
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Sei kein Depp, wirf nichts weg! 

Aus dem Auto, aus 
dem Sinn - Abfälle 
am Straßenrand 
 

Wer mit offenen Augen un-
terwegs ist, egal ob mit 
dem Auto, dem Motorrad 
oder zu Fuß, der sieht es 
beinahe überall: dort eine 
Dose, da ein Sackerl, dort 
ein Trinkbecher. Der Ge-
meindeverband für Abga-
beneinhebung und Um-
weltschutz im Bezirk 
Krems widmet sich anläss-
lich der niederösterreich-
weiten Frühjahrsputzakti-
on dieses Jahr den Abfäl-
len neben der Straße und 
nimmt kritisch den Verur-
sacher in den Fokus.  
 

Abfälle am Straßenrand 
sind ein besonderes Prob-
lem! 
Achtlos weggeworfene 
Plastikflaschen, Getränke-
dosen, Zigarettenstummel, 
Styroporboxen, Verpa-
ckungssackerl – beinahe 
alles was unterwegs kon-
sumiert werden kann, fin-
det man in den Straßen-
gräben. Und das nicht oh-
ne Folgen, denn spätestens 
zu Beginn der Mähsaison 
fallen diese Stoffe – ver-
deckt durch das hohe Gras 
– dem Mähbalken zum Op-
fer. Sie werden zerkleinert, 

damit immer schlechter sichtbar und letztendlich nicht 
mehr einsammelbar. Diese zerkleinerten Teile transpor-
tiert das Regenwasser über Entwässerungsrinnen in Bä-
che und Flüsse. In Folge nehmen Fische und andere im 
und neben dem Wasser lebende Tiere die Schadstoffe auf 
und damit gelangen sie in den Kreislauf. „Ich denke die 
Sinnhaftigkeit der Abfallsammlung und -trennung sollte 
in der Zwischenzeit auch bei eingefleischten Single-
Intelligenten angekommen sein. Trotzdem gibt es noch 
Deppen, die „Fenster auf und raus“ beim Autofahren 
praktizieren! Niemand würde das bei seinem Küchenfens-
ter machen und damit seinen Garten zumüllen. Warum 
also beim Autofahren? Deswegen unsere große Bitte: Sei 
kein Depp, wirf nix weg!“, erörtert GV Krems Geschäfts-
führer Gerhard Wildpert die Kampagne. „Mit dieser Kam-
pagne wollen wir die Täter vor den Vorhang holen. Die Ak-
tion „Wir halten Niederösterreich sauber“ stützt sich auf 
die Tausenden Freiwilligen, die Jahr für Jahr die wegge-
worfenen Abfälle fleißig einsammeln. Über die Verursa-
cher schweigen wir. Damit ist jetzt Schluss. Warum sind 
die Frühjahrsputz-Aktionen überhaupt noch notwendig? 
Sollte es in Zeiten wie diesen nicht selbstverständlich 
sein, dass man Abfall nicht einfach wegwirft? Mit der Akti-
on des GV Krems wollen wir das Bewusstsein auf die Ver-
ursacher lenken. Gäbe es keine „Wegwerfer“, müssten die 
anderen nicht aufräumen!“, reflektiert GV Krems Obmann 
Mag. Roman Janacek die Situation. 
 

„Sei kein Depp, wirf nix weg“-Kampagne soll Bewusst-
sein schärfen 
Um wachzurütteln und zum Nachdenken anzuregen hat 
der GV Krems eine breit angelegte Kampagne ins Leben 
gerufen: Sei kein Depp, wirf nix weg! Plakatflächen im ge-
samten Verbandsgebiet, Busbeklebungen und Kinospots 
rund um den zentralen Slogan sollen zu einer Bewusst-
seinsänderung führen. Der Verursacher rückt in den 
zentralen Mittelpunkt. „Nach 20 Jahren Aufräumen wol-
len wir mit unserer Kampagne den Blickwinkel ändern. Es 
ist an der Zeit nichts mehr achtlos wegzuwerfen! Wir bie-
ten mit unseren 16 Wertstoffzentren, 500 Sammelinseln 
für Altglas und einer gut funktionierenden Hausabholung 
von Rest- und Biomüll sowie Altpapier und Verpackungen 
eine top Infrastruktur. Unterwegs wird das Angebot von 
mehr als 160 Trennstationen verstärkt, die richtige Abfall-
trennung beim Ausflug ermöglichen. Summa summarum 
ist jede Art von Littering daher paradox und absolut nicht 
tolerierbar!“, demonstriert Geschäftsführer Gerhard Wild-
pert die Infrastruktur des GV Krems, die eine Benchmark-
Rolle in Niederösterreich einnimmt. 
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Besucherrekord im WSZ 

Foto: © Michaela Kienast; Die Wertstoffsammelzentren des GV Krems wurden im Jahr 
2025 mehr als 215.000 Mal genutzt. 

Besucherrekord in 
den Wertstoffzentren 
des Gemeindever-
band Krems 
 
Die 16 Wertstoffzentren 
(WSZ) des Gemeindever-
bands Krems verzeichneten 
im Jahr 2025 einen neuen 
historischen Besucherre-
kord. Mehr als 215.000 re-
gistrierten Einfahrten ver-
zeichneten die 16 WSZ im 
Jahr. Damit bestätigt sich 
einmal mehr die hohe Ak-
zeptanz des dichtesten 
Wertstoffsammelnetzes Nie-
derösterreichs und das 
starke Umweltbewusstsein 
der Bevölkerung im Bezirk 
Krems. 
 
Insgesamt waren die WSZ 
im Jahr 2025 an 11.220 
Stunden geöffnet. Statis-
tisch gesehen nutzte jeder 
angeschlossene Haushalt 
die Sammelzentren rund 
sieben Mal pro Jahr. An-
ders ausgedrückt: Im 
Durchschnitt fährt alle drei 
Minuten ein Fahrzeug in 
eines der Wertstoffzentren 
ein. Diese Zahlen verdeutli-
chen eindrucksvoll die 
zentrale Rolle der WSZ für 
eine funktionierende Abfall-
trennung und Kreislauf-
wirtschaft in der Region. 

tren im Bezirk Krems ge-
nutzt wird.“ Er betont wei-
ter, dass Kreislaufwirt-
schaft nur mit konsequen-
ter und gelebter Abfalltren-
nung funktionieren könne. 
Ziel sei es daher, die Ab-
falltrennung für die Bürge-
rinnen und Bürger so be-
quem und einfach wie 
möglich zu gestalten. 
 
Die aktuellen Zahlen spre-
chen eine klare Sprache: 
Abfalltrennung und Kreis-
laufwirtschaft werden im 
Bezirk Krems aktiv gelebt.  
„Abfalltrennung und 
Kreislaufwirtschaft – wir 
machen’s einfach!“ bringt 
es GV GF Gerhard Wild-
pert auf den Punkt. 
 
Gemeindeverband Krems 

Das meistfrequentierte 
Sammelzentrum war jenes 
in Langenlois mit rund 
42.000 Benutzungen, 
dicht gefolgt vom WSZ 
Mautern mit etwa 41.000 
Einfahrten. Die gleichmä-
ßige Auslastung mehrerer 
Standorte zeigt, wie gut 
das engmaschige Sammel-
netz im gesamten Bezirk 
angenommen wird. 
 
Der neue Obmann des Ge-
meindeverbands Krems, 
Mag. Roman Janacek, 
zeigt sich äußerst zufrie-
den: „Vor allem die Aus-
wertung der Besucherströ-
me zeigt, wie intensiv das 
niederösterreichweit dich-
teste Netz an Sammelzen- 
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ÖKB Weißenkirchen 
Österreichischer Kameradschaftsbund Orts-
verband Weißenkirchen–Joching: Gemein-
schaft, Tradition und Verantwortung 
 
Der Österreichische Kameradschaftsbund (ÖKB) steht seit 
jeher für Werte, die auch heute nichts von ihrer Bedeu-
tung verloren haben: Kameradschaft, Zusammenhalt, Hei-
matverbundenheit und die Pflege des Gedenkens an jene 
Menschen, die sich für Frieden und Freiheit eingesetzt ha-
ben. 
 
Auch der Ortsverband Weißenkirchen–Joching leistet dazu 
einen wichtigen Beitrag im Gemeindeleben. Durch die Teil-
nahme an Gedenkfeiern, kirchlichen Festen und traditio-
nellen Veranstaltungen wird nicht nur die Erinnerungs-
kultur bewahrt, sondern auch das Miteinander zwischen 
den Generationen gestärkt. Besonders wichtig ist dabei die 
Vermittlung von Respekt, Verantwortungsbewusstsein 
und Gemeinschaftssinn – Werte, die gerade in einer sich 
rasch verändernden Zeit Orientierung geben können. 
 
Der ÖKB versteht sich als offener Verein, in dem Men-
schen unterschiedlicher Altersgruppen zusammenkom-
men, um Traditionen zu pflegen, Freundschaften zu 
schließen und sich aktiv am gesellschaftlichen Leben der 
Gemeinde zu beteiligen. Die Kameradschaft endet dabei 
nicht bei feierlichen Anlässen, sondern zeigt sich vor allem 
im gegenseitigen Beistand und in der Verbundenheit unter 

den Mitgliedern. 
 
Wer Interesse an Gemeinschaft, gelebter Tradition und ei-
nem aktiven Vereinsleben hat, ist beim ÖKB Ortsverband 
Weißenkirchen–Joching herzlich willkommen. Neue Mit-
glieder sind jederzeit gerne gesehen und tragen dazu bei, 
die Werte des Kameradschaftsbundes auch für kommende 
Generationen lebendig zu halten. 
 
Obmann Ulrich Kühnel 
(Kontakt: 0664/5568914) 
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ÖKB Ortsverband Wei-

ßenkirchen–Joching:  

Gemeinsam für  

Tradition,  

Zusammenhalt und  

eine starke  

Gemeinschaft. 
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Jagdgesellschaft 
spruch und stieß auf sehr 
positive Resonanz. Auf-
grund dieses Erfolges ist 
eine Wiederholung im heu-
rigen Jahr bereits fix ge-
plant. Die Jagdgesellschaft 
Wösendorf-St. Michael 
möchte damit auch künftig 
zeigen, dass Brauchtum, 
Zusammenhalt und sozia-
les Engagement miteinan-
der verbunden werden kön-
nen. 
 
Christian Lengsteiner 
 

Wösendorf - St. Mi-
chael: Jäger spenden 
für den guten Zweck 
 
Im vergangenen Dezember 
stand bei der Gemein-
schaftsjagd der Jagdgesell-
schaft Wösendorf-St. Mi-
chael nicht nur die Jagd 
selbst im Mittelpunkt, son-
dern auch der Gedanke des 
sozialen Engagements. 
 
Unter dem Motto „Jäger für 
den guten Zweck“ wurde 
der Jagdtag genutzt, um  

Spenden für einen karitati-
ven Zweck zu sammeln.  
 
Neben den gesamten Ein-
nahmen aus der Gastrono-
mie leisteten auch die teil-
nehmenden Jägerinnen 
und Jäger einen wertvollen 
Beitrag. 
 
Durch diesen gemeinsamen 
Einsatz konnte schließlich 
eine Spendensumme von 
knapp 1.000 Euro an das 
St. Anna Kinderspital über-
geben werden. 
 
Die Aktion fand großen Zu- 
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Liebe Chor– und Theater-
freunde, liebe Freunde des 
MGV D‘Wachauer! 
 
Dass kurzfristige Lösungen 
nicht unbedingt schlecht 
sein müssen, sondern sich 
- ganz im Gegenteil - als 
echter Glücksgriff erweisen 
können, hat unser neues 
Regie-Team eindrucksvoll 
bewiesen! Unter der Lei-
tung von Kathi Kühnel und 
Heidi Bernhard knüpften 
die diesjährigen Theater-
aufführungen nahtlos an 
die Erfolge der letzten Jah-
re an. Bei insgesamt fünf 
Vorstellungen des Stücks 
„Neurosige Zeiten“ von 
Winnie Abel durften wir et-
wa 1.500 Besucher begrü-
ßen und zum Lachen brin-
gen.  
 
Gleichzeitig zu den erfolg-
reichen Aufführungen gab 
es zwei wichtige Jubiläen 
zu feiern: Franz „Schwandi“ 
Schwandl beging sein 40-

jähriges Bühnenjubiläum 
und Susi Wilthan ihr 25-
jähriges.  
 
Während Kathi und Heidi 
im Herbst noch versichert 
hatten, „nur als Regisseu-
rinnen einzuspringen, bis 
eine andere Lösung gefun-
den wird“, dürfen wir euch 
voller Freude mitteilen, 
dass die beiden uns erhal-
ten bleiben und bereits em-
sig Stücke lesen, um unse-
ren Gästen auch im Jänner 
2027 wieder unterhaltsame 
Abende zu bescheren. 

Apropos unterhaltsame 
Abende - am 21. Juni fand 
unser traditionelles Sonn-
wendkonzert im wunder-
schönen Ambiente des Tei-
senhoferhofs statt. Wir be-
grüßten zahlreiche Besu-
cher und haben, gemein-
sam mit unserem heurigen 
G a s t c h o r ,  d e m 
„Weinlandchor“ aus Rohr-
endorf, stimmungsvolle Lie-
der zum Besten gegeben. 

 
Wir wünschen allen Wei-
ßenkirchnerinnen und Wei-
ßenkirchnern einen unver-
gesslichen Sommer mit gu-
tem Wein, tiefgründigen 
Gesprächen und lauen 
Abenden - am besten in 
dieser Kombination. 
 
Hoffentlich sehen wir ei-
nander demnächst auf ei-
ner unserer Veranstaltun-
gen. 
 
Der Schriftführer des MGV 
Michael Mang, BSc (WU) 
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TK Schnupper
(nachmit)tag 
 
Am 15. Juli 2026 ab 13 
Uhr lädt die Trachtenkapel-
le Wösendorf alle interes-
sierten Kinder herzlich zum 
„TK Schnupper(nachmit)
tag“ im Probesaal in 
Wösendorf ein (bei Schön-
wetter teilweise im Freien). 
 
Auf dem Programm stehen 
das Ausprobieren verschie-
dener Instrumente, span-
nende Einblicke in unseren 
Musikeralltag, Rhythmus- 
und Bewegungsspiele sowie 
gemeinsames Musizieren. 
Der Schnuppernachmittag 
findet im Rahmen der Feri-
enbetreuung statt. 
 
Anmeldungen außerhalb 
der Ferienbetreuung kön-
nen bei Theresa Pell oder 
Barbara Unger abgegeben 
werden.  
 
Wir freuen uns auf viele 
neugierige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.  
 
Obmann 
Jürgen Gattinger 

Bowlingabend 

 
Neben der musikalischen Ausbildung, steht auch das ge-
meinsame Miteinander im Vordergrund. Dabei wird vor 
allem innerhalb der Kapelle großer Wert auf die Jugendar-
beit gelegt. Gemeinsame Aktivitäten, wie ein Bowling-
abend, stärken den Zusammenhalt unter den jungen Mu-
sikerinnen und Musikern und bieten Gelegenheit für Aus-
tausch abseits der Probenarbeit. 



 

 

Zwischen Frühling 
und Abschied – viel 
los im Kindergarten 
 
Zum Frühlingsbeginn, am 
20.03.2026, weckten wir 
wieder gemeinsam den 
Frühling und besuchten 
mit unseren selbst gestalte-
ten Blumenkronen die Ge-
meinde. Dort wurden wir 
herzlich empfangen, und 
Herr Bürgermeister erzähl-
te Spannendes über den 
Frühling und das Erwa-
chen der Natur. Die Freude 
war riesengroß - gemein-
sam trugen wir abschlie-
ßend ein Frühlingsgedicht 
vor und sangen ein fröhli-
ches Frühlingslied, um si-
cherzugehen, dass der 
Frühling auch wirklich er-
wacht. Es war ein gelunge-
ner Vormittag. Ein herzli-
ches Dankeschön an das 
Gemeindeteam und Herrn 
Bürgermeister für den 

freundlichen Empfang. 
 
Der Kindergartenabschluss 
naht in großen Schritten  

und bis dahin ist bei uns noch einiges los. Unser großes 
Sommerfest sowie unsere Vorschulverabschiedung stehen 
bevor, bei der wir traditionell die Vorschulkinder aus dem 
Kindergarten „hinauswerfen“.  
 
Dann endet für 15 Kinder die Kindergartenzeit. Schon 
jetzt wünschen wir ihnen alles erdenklich Gute für ihren 
neuen Lebensabschnitt. 
 
Das Kindergartenteam wünscht allen Familien einen 
schönen und erholsamen Sommer! 
 
Kindergarten Weißenkirchen 

36 |  Jugend 

Kindergarten Weißenkirchen 

Ju
ge

n
d

 

Fo
to

: ©
 K

in
d

er
g

a
rt

en
 W

ei
ß

en
ki

rc
h

en
 



 

 

37 |  Jugend 

Ju
ge

n
d

 

Elternverein Volksschule 
Auch  im Schul j ahr 
2025/26 engagierte sich 
der Elternverein mit gro-
ßem Einsatz für unsere 
Kinder. Durch Veranstal-
tungen wie den Feuerfle-
ckenstand beim Weih-
nachtsmarkt sowie den 
Keksverkauf in der Advent-
zeit konnten wichtige Ein-
nahmen erzielt werden. Der 
gesamte Erlös kommt di-
rekt den Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule 
Weißenkirchen zugute. 
 
Dadurch können gemeinsa-
me Ausflüge und Aktivitä-
ten unterstützt werden – in 
diesem Schuljahr beispiels-
weise ein Ausflug nach 
Carnuntum, die Buskosten 
für die Schitage sowie viele 
weitere kleinere Projekte 
und Anschaffungen. 
 
Auch schulische Angebote 
profitieren von dieser Un-
terstützung. So konnte un-
ter anderem ein Native 

Speaker für Englisch finan-
ziert werden, der eine Wo-
che lang allen Kindern von 
der 1. bis zur 4. Klasse zur 
Verfügung stand. 
 
Zum Abschluss freuen wir 
uns noch auf unser Som-
merfest, mit dem wir das 
Schuljahr 2025/26 gemein-
sam ausklingen lassen und 
anschließend entspannt in 
die Sommerferien starten 
werden. 

Der Elternverein bedankt sich sehr herzlich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern sowie bei allen Eltern und Besuche-
rinnen und Besuchern, die mit ihrem Beitrag unsere Kin-
der unterstützen. 
 
Marianne Lengsteiner 
Obfrau des Elternvereins  
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Volksschule Weißenkirchen 
Wir lernen mit den Bee-Bots! 
 
Bee-Bots sind farbenfrohe Lernroboter in Bienenform, die 
einen spielerischen Einstieg in die Welt der Programmie-

rung ermöglichen. Die Bienenroboter helfen auch bei der 
Förderung von logischem Denken und räumlichem Vor-
stellungsvermögen. Die Bee-Bots können in vielen Unter-
richtsfächern verwendet werden. 
 
Die 1. und 2. Klasse hat sich im Frühling intensiv mit den 
Bee-Bots beschäftigt. Wir haben unter anderem mit den 
Bienenrobotern geturnt, haben Hindernisparcours für die 
Bee-Bots gebaut und mit den Robotern Zeichnungen ge-
staltet. Das Lernen und Ausprobieren mit den Bienenro-
botern hat allen Kindern große Freude gemacht und Neu-
gierde auf mehr geweckt. 
 

Abenteuerliche  
Projekttage! 
 
Die Projekttage der 3. und 4. Schulstufe führten uns heu-
er von 20. bis 22. April nach Annaberg bei Mariazell. Drei 
abwechslungsreiche Tage voller Natur, Bewegung und ge-
meinsamer Erlebnisse standen am Programm. 
 
Untergebracht waren wir auf einem Bauernhof, wo die 
Kinder das Leben am Land hautnah kennenlernen konn-
ten. Besonders die Tiere sorgten für große Begeisterung – 
Kühe, Schweine, Hasen und Katzen! Vom Füttern bis zum 
Beobachten gab es viel zu entdecken. Ein besonderes Er-
lebnis war auch der Besuch der Nix-Höhle, dabei konnten 
die Kinder Spannendes über Fledermäuse und die ge-
heimnisvolle Welt unter der Erde erfahren. 
 
Auch Bewegung und Abenteuer kamen nicht zu kurz. Ein 
Highlight war der Hochseilgarten, bei dem die Kinder (und 
Lehrerinnen) Mut, Geschicklichkeit und Teamgeist bewei-
sen konnten.  
 
Neben vielen Aktivitäten in der Natur und einem gemein-
samen Lagerfeuer mit Marshmallows grillen, blieb natür-
lich auch genügend Zeit für Spiel, Spaß und gemeinsames 
Lachen. Besonders der große Spielplatz begeisterte alle! 
Die Projekttage waren für uns alle ein wunderschönes Er-
lebnis, das uns sicher noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. 
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Ausflug nach Carnuntum 
 
Am 17. März unternahm die gesamte Schule einen 
spannenden Ausflug nach Carnuntum. Dort tauchten 

die Schülerinnen und Schüler in das Leben der Römer 
ein und konnten viele neue und interessante Einblicke 
in den Alltag der damaligen Zeit gewinnen. 
 
Bei der Besichtigung der Häuser und Gebäude erfuh-
ren die Kinder viel über das Wohnen, Arbeiten und Le-
ben im Römischen Reich. Besonders spannend war das 
Anprobieren der Kleidung von damals, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler selbst in die Rolle der Römer 
schlüpfen konnten. 
 
Der gemeinsame Ausflug war sehr interessant und ab-
wechslungsreich und wird allen noch lange in Erinne-
rung bleiben. 
 

Trickfilme-Workshop! 
 
Im Rahmen eines Workshops im Kesselhaus Kino in 
Krems konnten die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule in die spannende Welt der Trickfilme ein-
tauchen. Nach einer kurzen Erklärung mit dem Zeigen 
fertiger Trickfilme, konnte selbst in Gruppen die Trick-
filme-Produktion begonnen werden. Mit viel Kreativität 
entstanden zuerst eigene Zeichnungen, die anschlie-
ßend fotografiert und zu kleinen Trickfilmen verarbeitet 
wurden. 
 
Dabei kamen Tablets und bestimmte Apps zum Ein-
satz, mit denen die einzelnen Bilder aufgenommen und 
zu bewegten Szenen zusammengesetzt wurden. Die 
Kinder hatten großen Spaß beim Gestalten ihrer eige-
nen Filme und konnten gleichzeitig einen interessanten 
Einblick in die Entstehung von Trickfilmen gewinnen. 
Abschluss des Workshops war ein gemeinsames Be-
trachten der fertigen Trickfilme auf der großen Kino-
leinwand. 
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Union Sportclub Wei-
ßenkirchen spielt  
eine gute Meister-
schaft in der 2.LL 
West 
 

Der USC Weißenkirchen 
wird die Meisterschaft 
2025/26 in der 2.LL West 
nach einem starken Herbst 
und einem turbulenten 
Frühjahr in der oberen Ta-
bellenhälfte beenden. Da 
die 2.LL West im Vorjahr 
auf 16 Vereine erweitert 
wurde, stand das erste 
Meisterschaftsspiel schon 
Anfang März am Pro-
gramm. Der Trainerwechsel 
wenige Tage vor diesem 
Spiel sorgte zusätzlich für 
etwas Aufregung und so 
dauerte es bis Anfang April, 
ehe der erste volle Erfolg 
eingefahren werden konnte. 
Einige langwierige Verlet-
zungen und Sperren nach 
der fünften gelben Karte 
ermöglichten unseren jun-
gen Spielern ihr Talent un-
ter Beweis zu stellen, 
machten aber auch die 
Rückkehr von erfahrenen 
Spielern in die Kampf-
mannschaft notwendig. 
Die U23 Mannschaft wird 
die Meisterschaft ebenfalls 
unter den Top acht been-
den. 
Thomas Heinzle, Peter 
Mandl und Rudi Pichler 
werden ihre aktive Karriere 
nach dieser Saison been-
den, engagieren sich aber 
in Vorstand und Präsidium 
weiter für den USC Wei-
ßenkirchen. Mit Laurenz  

Wallner steht auch schon ein erster Neuzugang fest, Bobi  
Doubravsky wird den USCW hingegen verlassen. Aus be-
ruflichen und privaten Gründen muss leider auch Präsi-
dent Robert Wagner etwas kürzertreten und steht als Prä-
sident dem USC Weißenkirchen nicht mehr zur Verfügung, 
er bleibt aber dem Präsidium erhalten. Im Nachwuchsbe-
reich gibt es erneut einen Meistertitel zu feiern, die U14 
SG Spitz/Weißenkirchen fixierte diesen ausgerechnet beim 
Jugendtag auf dem Sportplatz Weißenkirchen, bei dem 
sich die zahlreichen Besucher vom generell hohen Niveau 
unserer Nachwuchsspieler überzeugen konnten. 
Leider keine so guten Nachrichten gibt es betreffend Kabi-
nenneubauprojekt. Trotz großer Bemühungen ist es auf 
Grund der allgemein schwierigen finanziellen Situation bis 
jetzt nicht gelungen, Zusagen für die notwendigen Förder-
mittel zu erhalten. Somit wird sich dieses wichtige Vorha-
ben leider um ein bis zwei Jahren verschieben. 
 

Sektion Tennis 
Die Tennisplätze wurden im April spielbereit gemacht. Um 
die Kosten der jährlichen Sanierung weiter verfügbar zu 
haben, ersucht der Sportclub um Fairness bei den Mit-
gliedsbeiträgen und Platzgebühren. Für das Kindertennis 
bzw. Trainerstunden für Nachwuchsspieler steht weiter 
Matthias Haubner zur Verfügung. Details finden sich auf 
der Homepage des USC Weißenkirchen. 
 

Veranstaltungen 
10.-12. Jul.: Wachauer Kirtag im Teisenhoferhof 
13. Sept.: BlockWest Labestation beim Wachaumarathon 
3./4. Okt.: Sturmtage im Teisenhoferhof 
 

Ich bedanke mich bei allen Aktiven und Helfern für den 
großen Einsatz in diesem Jahr, bei allen Sponsoren und 
Zuschauern für die Unterstützung des USC Weißenkir-
chen! Der Sportclub wünscht allen eine schöne Urlaubs-
zeit und gute Erholung, wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen bei unseren Veranstaltungen und Spielen im Meister-
schaftsjahr 2026/27! 
 

Andreas Görlich, Obmann 
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Sprechtage KOBV -  
Ortsgruppe  
Der Behindertenver-
band 
 

E i s e n t ü r g a s s e  1 1 
(Eingang Drinkweldergas-

se, 3500 Krems) - Jeden 
1. und 3. Mittwoch im 

Monat von 09.00 bis 
10.30 Uhr. 

News 

N
ew

s 

Bausprechtage 2026 
der  Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau   
     

    24. Juli 
    21. August 

    25. September  
    30. Oktober 

    27. November 
    18. Dezember 

 
Immer Nachmittags ab 13.00 Uhr. Bitte nur nach telefo-

nischer Terminvereinbarung bei BAL Ing. Daniela Leit-
zinger 02715/2232213 oder per Mail  

daniela.leitzinger@weissenirchen-wachau.at möglich. 



 

 

Besondere Anlässe  
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1 Frau Leopoldine Prantner feierte am  

10.03.2026 Ihren 100. Geburtstag, dazu 
gratulierten Bezirkshauptmann Mag. 
Günter Stöger sowie Bürgermeister 
Christian Geppner herzlichst.  

2 Zur Diamantenen Hochzeit von Gramel 

Regina und Rudolf gratulierten Pfarrer 
Przemyslaw Kocjan und Bürgermeister 
Christian Geppner herzlichst. 

6    Als neuen Mitarbeiter im Bauhof dür-
fen wir Lorenz Zottl willkommen heißen. 

1 2 

5  Als Chefin auf der Rollfähre dürfen 

wir Denk Christina alles Gute wün-
schen. Wilthan Michael wechselte vom 
Bauhof zur Rollfähre. Er wird uns im 
Winter weiterhin im Bauhof eine Unter-
stützung sein. Im März 2026 wurde die 
Rollfähre durch die Schifffahrtsbehörde 

auf Herz und Nieren geprüft. Im Zuge 
dessen wurde auch ein Defibrillator 
angeschafft.  

5 6 7 

7    Viel Spaß hatten die 
Teilnehmer:innen beim 
Spielenachmittag der Ge-
sunden Gemeinde im Heuri-
genlokal Bayer in St. Micha-
el. 



 

 

3  Als neuen Mitarbeiter im Teisenhoferhof 

dürfen wir Dr. Andreas Jackl willkommen hei-
ßen. Er ersetzt Heidi Supperer, die ab 2026 
das Team des Tourismus- Büros unterstützt.  
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8   Die Welterbegemeinde Weißenkirchen 

in der Wachau und die ungarische Ge-
meinde Badacsony am Plattensee be-
schlossen am 11.4.2026 eine vielverspre-
chende Partnerschaft. 

4 

4  Maibaum aufstellen in Wösendorf durch die Frei-

willige Feuerwehr. Motto: Mit vereinten Kräften! 

9  Ehrungen, Ernennungen und Auszeichnun-

gen für die Mitglieder der FF Weißenkirchen 
beim Abschnittsfeuerwehrtag im Schloss Dross 
am 12. Juni 2026. 
v.l.n.r. LFR Ewald Edelmaier, LBDSTV Martin 
Boyer, OV Julia Mang, BR Claus Klein, SB 
Richard Slavik, BM Philipp Geppner, HBI Mar-

kus Denk, LM Hermann Steinböck, LM Jochen 
Rosenberger, EHBM Bernhard Herbert, LM 
Erich Bayer, EOBI Peter Machherndl, EABI 
Heinrich Mang, EOLM Helmut Rosenmaier, 
Bgm. Christian Geppner, BR Martin Berner, 
ABI Florian Stierschneider  

3 

8 9 



 

 


